
Lehrkraft: Seitz        Leitfach: Englisch 

What’s so funny? Explaining humo(u)r in the English-speaking world 

Bücher von Oscar Wilde und Douglas Adams, Filme mit Charly Chaplin, Tom und Jerry, Mr Bean und 

Dame Edna, Serien wie The Simpsons und The Big Bang Theory … die Reihe der auch bei uns (immer 

noch) populären literarischen und medialen Umsetzung von englischsprachigem Humor ließe sich 

noch lange fortsetzen und hat in den vergangenen Jahrzehnten bis in die heutige Zeit nichts von ihrer 

Anziehungskraft verloren. Doch was ist eigentlich „englischer Humor“? Was macht ihn – wenn 

überhaupt – besonders? Gibt es erkennbare gemeinsame Grundprinzipien? Welche Themen werden 

wie behandelt? Und: Welchen Einfluss hatte und hat er auf uns in Deutschland? 

Das W-Seminar setzt sich mit solchen und ähnlichen Fragestellungen auseinander. In einer 

theoretischen Inputphase blicken die Schüler anhand von Beispielen und grundlegender Fachliteratur 

(Recherchetechniken, Exzerpieren etc.) hinter die „Maske“ des oberflächlich „Lustigen“ und setzen 

sich mit verschiedenen „Humortheorien“ und –konzepten („Fallhöhe“, „Tabubruch“, „Ebenen“, 

„Absurdität“, „Understatement“ etc.) auseinander; an einem ausgewählten Beispiel („Monty Python“ 

o.Ä.) wird exemplarisch der Humor und seine Wirkung (allgemein und mit Bezug auf Deutschland) im 

Detail analysiert. 

Vor dem Hintergrund dieser grundlegenden Überlegungen erarbeiten dann die Schüler anhand von 

Literatur, Filmen und/oder Serien ihr eigenes Unterthema im Rahmen ihrer Seminararbeit, die in 

englischer Sprache verfasst wird. 


